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Wie real ist 007? James Bond im Visier der Physik
Ein unglaublicher, aber wahrer Vortag mit Prof. Dr. Metin Tolan

Berlin, 20.01.17 – Wohl kein Name hat unsere Vorstellung von Geheimagen-
ten so sehr geprägt wie James Bond. Er hat sich von der Romanfigur zu 
einem der größten Filmhelden aller Zeiten gemausert. Doch wie realis-
tisch ist ein Bond-Film?

Kann nur James Bond ein Flugzeug im freien Fall erreichen oder schafft 
das auch ein realer Geheimagent? Was ist das Problem an der Magnetuhr 
aus der Feder von Q und warum sollte man Bonds Röntgenbrille nicht 
bei der eigenen Geliebten anwenden?

Physikprofessor Metin Tolan weiß, was James Bond uns voraushat. Er er-
klärt es anhand mathematischer Funktionen und physikalischer Gesetze. 
Dabei erinnert die Veranstaltung keineswegs an trockenen Unterricht aus 
der Schule. Ganz im Gegenteil lernen wir, warum ein Genießer den Martini 
tatsächlich manchmal lieber geschüttelt statt gerührt bestellen sollte.

Geschüttelt, nicht gerührt! James Bond im Visier der Physik
Vortrag mit Prof. Dr. Metin Tolan

Dienstag, 21.02.2017, 19 Uhr
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